
 

 

 

 

 

 

Newsletter SWAN Deutschland e.V., November 2016 
 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Unterstützer,  

 

In Nepal ist viel passiert in diesem Jahr! Trotz einiger Widrigkeiten wie eines extremen und sehr früh einsetzenden 

Monsunregens, der Straßen unpassierbar machte und den Zerstörungen des Erdbebens noch Schäden durch 

Erdrutsche und Überschwemmungen hinzufügte, kommen unsere Projekte gut voran. Wir freuen uns besonders, 

Ihnen heute Berichte aus erster Hand von 2 bereits fertiggestellten Projekten liefern zu dürfen und einen kurzen 

Überblick über unsere anderen Aktivitäten. 
 

Alle Erfolge wären nicht möglich ohne Ihre Unterstützung- namens des Vereinsvorstandes und der Kollegen aus 

Nepal hierfür unser herzlichster Dank. Bleiben Sie uns gewogen! 

 

 

Feierliche Übergabe des Schulungs-und Bürogebäudes der Mijuli-Frauenkooperative in Bhakunde  
 

Die Milijuli Frauenkooperative ist Teil des 
Ziegenzuchtprojektes in Bhakunde und 

unterstützt Frauen dabei, wirtschaftlich eigen-

ständig zu werden und ihre Familien finanziell zu 

unterstützen. Für die Gruppe eröffnet das neue 

Gebäude viele Möglichkeiten. Sie erhielt die 

staatliche Anerkennung als gemeinnützige 

Organisation, was Vergünstigungen ermöglicht. 

Das Ansehen der Gruppe im Dorf ist dadurch um 

ein Vielfaches gestiegen. Das Gebäude dient den 
Frauen als Anlaufstelle für Beratungen, zu 

Schulungszwecken und als Treffpunkt. Die Gruppe 

wächst ständig und es kommen immer weiter 

Frauen hinzu, die ihre wirtschaftliche Situation 

selbst in die Hand nehmen möchten.  

Innerhalb nur eines knappen Jahres haben es die Frauen der Gruppe durch Eigeninitative und mit Hilfe von Spenden 

geschafft, das Gebäude fertigzustellen. Wir gratulieren ganz herzlich und freuen uns, ein Teil dieses tollen Projektes 

zu sein.  
 

 
Wie geht es weiter? 

 

Jetzt fehlt „nur“ noch die Einrichtung (Möbel, 

Unterrichtsmaterialien) für das Gebäude - auch dabei wollen 

wir natürlich helfen. Das Ziegenzuchtprogramm wird 

fortgesetzt, und auch bei weiteren Schulungen unterstützen 

wir die Frauenkooperative.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Eröffnung der weiterführenden Schule in Fulpingdanda  
Bei dem verheerenden Erdbeben wurden 80% 

aller Schulen in der betroffenen Region 

zerstört. SWAN Deutschland e.V. finanziert 

den Wiederaufbau einer Grund- und einer 

weiterführenden Schule in Sindhupalchowk. 

Dabei werden Bauverfahren eingesetzt, die 

eine bessere Erdbebensicherheit gewähr-
leisten. Nachdem die Schüler fast ein ganzes 

Schuljahr verloren haben, sind sie jetzt sehr 

zufrieden, daß ihr Unterricht wieder fort-

gesetzt werden kann. Nepal kämpft seit 

Jahren gegen die hohe Analphabetenquote im 

Land. In dem bitterarmen Land ist Bildung für 

Kinder die einzige Möglichkeit, eine erfolgver-

sprechende Perspektive für ihr Leben zu 

entwickeln. 

 
Wie geht es weiter? 

 

Die Grundschule wird bis Ende des Jahres fertiggestellt. Die Finanzierung hierfür ist gesichert, alle Baumaßnahmen 

laufen. Im laufenden Unterricht werden wir in beiden Schulen Qualitätsverbesserungsmassnahmen initiieren und 

begleiten. Außerdem wird eine Traumabehandlung für Schüler, die ihr Heim und oft auch Familienangehörige durch 

das Erdbeben verloren haben, angeboten werden. Für Schüler, deren familiäre Situation einen weiteren Schulbesuch 

aus finanziellen Gründen nicht erlaubt, vermitteln wir Schulpatenschaften (Kosten pro Jahr ca 240,-€). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Laufende Projekte 
 

Trinkwasserversorgung in Phindam 

 

Beim Erdbeben wurden die Quellen im Dorf Phindam verschüttet, die Trinkwasserversorgung war nicht mehr 

sichergestellt. Mit Hilfe von SWAN hat das lokale „Trinkwasserkommittee“ eine Leitung von weiter entfernt 

liegenden Quellen ins Dorf gelegt. Dank hervorragender Eigeninitiative kostete das Projekt weniger als veranschlagt; 

die übriggebliebenen Gelder werden zur Installation eines Vorratsbeckens für Dürrezeiten verwendet. 

 

Gesundheitsstationen 

Die 5 bereits 2015 errichteten Gesundheitsstationen sind in Betrieb und werden von der Bevölkerung gut genutzt. 

Der Bau einer weiteren Gesundheitsstation in einer sehr unzugänglichen Bergregion verzögert sich derzeit, da noch 

keine geeigneten Transportmöglichkeiten für das Baumaterial gefunden werden konnten. Der Transport mit dem 

Hubschrauber übersteigt unsere finanziellen Möglichkeiten. Wir suchen weiter nach geeigneten Wegen. 

 

Kindergärten 

Durch eine großzügige Einzelspende aus den Reihen unserer Mitglieder können wir 3 Jahre lang den Aufbau von 3 

Kindergärten unterstützen. In diesen Kindergärten werden insbesondere Kindern aus den untersten 

Gesellschaftsschichten spielerisch grundlegende Fähigkeiten vermittelt, damit sie später Aussicht auf erfolgreichen 

Schulbesuch haben. 

 

Auch mit kleinen Dingen kann man viel erreichen: das Händewasch-Training 
 

Kinder haben Spaß beim Händewaschen - und tragen danach Basis-

Kenntnisse über Hygiene in ihre Familie. Kosten: ein paar Plastikeimer, 5 

Stück Seife. 


